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	KURZES  VORWORT 


	 


	Sich online, also im Internet, kennen zu lernen, liegt seit einigen Jahren voll im Trend. Das gilt sowohl für Männchen, als auch für Weibchen, die ganz hetereo, aber auch gleichgeschlechtlich suchend nach ihresgleichen im Netz unterwegs sind. Gesucht werden Partner, Freunde, Reisegefährten, Bekanntschaften oder einfach auch nur Onlineunterhaltungen, von denen man ja vorher nie genau weiß, was sich in „der echten Welt“ noch daraus entwickeln kann.


	Genügend Potential ist jedenfalls vorhanden. Einen Rechner oder Handy mit Internetanschluss hat mittlerweile auch so ziemlich jedermann und jederfrau und damit kann die Suche auch schon losgehen.


	 


	Mehr als zweitausend deutschsprachige Online-Dating-Singlebörsen haben sich mittlerweile im Internet etabliert und kämpfen um Kunden, - mal kostenlos, mal kostenpflichtig, mit den unterschiedlichsten Konzepten, Dienstleistungen und Angeboten, aber auch Qualitäten.


	 


	Diese praktische Anleitung soll Suchwilligen ein wenig auf die Sprünge helfen, das Treffen von Auswahlen zu erleichtern, den Erfolg zu maximieren und schließlich den gewünschten Partner zu finden, oder was auch immer gesucht wird, denn ob es tatsächlich auch der gewünschte Partner ist, wird sich bei einem Offlinevorgang namens „Das echte Leben“ dann erst noch heraus stellen. 


	 


	Aber die Weichen können schon mal ganz bequem von „vor dem eigenen Rechner aus“ gestellt werden, ohne permanent von einer Bar zur nächsten jachtern zu müssen, an den Wochenenden umzählige einschlägige Discotheken abzuklappern oder sich beim Joghurtregal im Supermarkt auf die Lauer nach einem potentiellen neuen Partner zu legen. Was wollte man da auch zur Anrede sagen? Sowas wie 


	„Entschuldigen Sie, dreht dieser Joghurt links oder recht herum?“ 


	Da wird uns manches brave Hausfrauchen entgeistert angucken, zum einen, wegen der Fragestellung, zum anderen, weil die möglicherweise gar nicht auf der Suche nach einem Partner oder auch nur nach einem Joghurt ist.


	 


	Da ist ist in einer Internet-Singlebörse erheblich einfacher, Bekanntschaften zu schliessen. Erstens kann man ganz zwanglos sofort alle Anwesenden duzen und zweitens ist von vornherein klar, wer hier ein Profil unterhält, sucht irgendwas oder irgendwen. Das senkt eventuelle Ansprech- bzw. Anschreibbarrieren enorm ab und auch eine Ab- oder Zurückweisung trifft uns hier nicht ganz so hart wie vor dem Joghurtregal, denn mit der Beantwortung nach Links- oder Rechtsdrehung eines Joghurts ist es ja längst noch nicht getan und wir wollen auch nicht die Aufmerksamkeit der Verkäuferinnen auf uns lenken, gell?


	 


	Schon ein paar Klicks im Internet und der Kontakt zu anderen Kontaktwilligen ist einfach und schnell hergestellt. Wie gesagt, man duzt sich von vornherein, was die Hemmschwelle  enorm absenkt, leider auch im negativen Sinne, denn man sagt schneller „Du Arschloch als Sie Arschloch“. 


	Der Rest ist eine Frage des eigenen Enthusiasmusses, manchmal auch des inneren Drucks, alles grundsätzlich aber immer von dem Willen geleitet und kanalisiert, die eigene Einsamkeit dauerhaft zu beenden und in eine innige Zweisamkeit zu verwandeln. Soviel also zur Theorie.


	 


	Laptops, Computer, Tablets und Smartphone-Handys bilden die elektronischen Stützen und Helfer bei diesem Unterfangen, die uns dabei zur Seite stehen, um das bis dato noch unbekannte „Online-Sweetheart“ aufzuspüren und demnächst vielleicht persönlich kennen zu lernen.


	 


	Eines der Ziele dieser Online-Dating-Anleitung ist es, den Leser/Leserin mit interessanten Begebenheiten, kleinen Kinken und Stolpersteinen vertraut zu machen, erprobte Vorgehensweisen aufzuzeigen – Ihnen sowohl einerseits bei der Online-Suche zu helfen -  aber auch gleichsam mit dieser Lektüre zu unterhalten. Denn ohne Frage geschehen bei der Onlinemethodik des „Sich-Kennenlernens“ mitunter denk- und merkwürdige Dinge beim Zusammen- und Aufeinandertreffen von Leuten, die sich noch nicht kennen, aber den festen Vorsatz haben, dies zu ändern. 


	 


	Das gilt übrigens online und offline gleichermassen. Da wird das Leben neu geschrieben, da werden Geschichten geboren oder erfunden, da widerfahren den Beteiligten Erlebnisse, die auf jeden Fall geeignet sind, schriftlich fixiert und für die Nachwelt festgehalten zu werden. Manchmal bleibt man staunend, aber auch kopfschüttelnd zurück, wenn man von den Ereignissen schneller überholt wird als vom echten Leben. 


	Im Grossen und Ganzen ist es natürlich auch Entertainment pur bei einem der schönsten „Spiele“ zwischen den Geschlechtern: 


	Die Suche nach der wahren Liebe. 


	Denn nie standen die Chancen besser, nie wurden mehr Leute miteinander bekannt gemacht, nie fanden mehr Paare zusammen als in den goldenen Zeiten der Internet Online-Dating-Singlebörsen, - und nicht vor dem Joghurtregal!
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	PS: Und nie zuvor trennten sie sich auch wieder schneller, denn der Internetpartner-Supermarkt hat bekanntlich rund um die Uhr geöffnet. Anders gesagt, der Dschungel schläft nie und bei Nichtgefallen gibt es zwar kein Geld zurück, aber es wird trotzdem wie wild umgetauscht.
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Lebenslauf Matthias Hübner
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	Der Autor von Online-Sweethearts, Matthias Hübner, geboren in Hannover, Deutschland hat in jungen Jahren zunächst  längere Zeit in Südfrankreich, später in den USA, Florida gelebt und dort als freischaffender Designer und Photograph zusammen mit seiner Ex-Frau ein Handelsunternehmen mit Kuckucksuhren und anderem typisch deutschen Kulturgut betrieben.


	 


	Er lebt heute als freiberuflicher Werbe-, Web- und Graphikdesigner, sowie als Werbephotograph in Braunschweig, Niedersachsen, wo er auch als selbständiger Buchautor und Werbetexter tätig ist.


	 




 



	Wen genau suche ich?


	 


	Wenn Sie sich selbst in einer Singlebörse im Internet mit einem Online-Profil platzieren möchten, um auf diesem Wege einen potentiellen Partner kennen zu lernen, dann wäre es ganz sinnvoll, sich zunächst Gedanken darüber zu machen, wer oder was genau eigentlich von Ihnen gesucht wird.


	 


	Eine Grundsatzfrage sollte daher lauten: 


	Wird ein Andersgeschlechtlicher gesucht oder jemand gleichen Geschlechts … und wenn ja, wofür?


	 


	Da kommen gleich mehrere Punkte in Betracht, denn die Suche in einer Singlebörse im Internet muss ja nicht zwangsläufig auf einen Beziehungs- oder Ehepartner hinaus laufen. Ebenso denkbar und genauso praktikabel ist auch die Findung neuer (platonischer) Freunde beiderlei Geschlechts, die sich in Sport- und Freizeitfreunde oder Wanderkameraden aufsplitten können. Ebenso und weiterhin ist die Findung von Reisegefährten denkbar oder einfach auch nur „Plauderpartner“, denen man allesamt wahrscheinlich ohne das Internet im echten Leben niemals begegnen würde, weil sich einfach die Gelegenheit dazu nicht ergeben wird. Wir haben es also auch mit der Überwindung des Zufalls zu tun und häufig ergibt sich so eine Art moderner Brief- oder anderer Freundschaften aus solchen Internet-Bekanntschaften und Onlineaktivitäten.


	 


	Natürlich kann auch ein Sexpartner/in für ein abendfüllendes Programm gesucht werden, - das hängt halt zunächst weitestgehend von unserer eigenen Definition und unseren Absichten ab. 


	Und so stellen einige Single-Online-Dienste auch bereits in der Vorauswahl ein öffentliches Menü für eigene Texte zur Verfügung, in dem die „Art und Qualität der Suche“ von Ihnen verbalisiert und vordefiniert werden kann …  und potentiellen Interessenten zum lesen angezeigt wird. 


	So weiß gleich jeder, zumindest theoretisch, welches die eigentlichen Absichten der anderen Plattformteilnehmer sind. Ehrlichkeit natürlich vorausgesetzt!


	 


	Wenn wir uns also darüber im Klaren geworden sind, wen oder was wir eigentlich suchen, sind wir schon mal einen guten Schritt weiter gekommen und können die nächsten Schritte einleiten, die uns unserem gesetzten Ziel näher bringen werden. Oft bekommen wir aber auch etwas oder jemanden anderes als wir eigentlich gesucht oder gewünscht haben, und das muss nicht immer schlecht sein. 
 


	Viele finden hier im Internet auf diesem Wege zufällig ihren privaten psychologischen Berater oder Ratgeber, der sie stimmungsvoll und hilfreich durch die Unwegsamkeiten des eigenen aktuell anhängigen Ehescheidungsverfahrens begleitet. Das kann ein schönes Trostpflaster sein, wenn man sich in Zeiten der Not auf so jemanden stützen kann.


	
Manche finden auch einfach ihren persönlichen Handwerker oder eine Teilzeit-Konkubine. Wir sehen schon, der Möglichkeiten gibt es viele.


	 








	Wo genau suche ich?


	 


	Auch zu dieser Frage sind bestimmte vorherige Überlegungen recht nützlich und sinnvoll, denn die Internet-Single-Plattformen unterscheiden und unterteilen sich in kostenlose, in teilweise kostenlose, oder eben auch komplett gebührenpflichtige Dienste,- mit ganz unterschiedlichen Leistungs- und Angebotspotentialen. 


	Im Glossar und im Anhang sind diverse Internetadressen von Singlebörsen aufgelistet. Sie können natürlich auch online einen Vorgang namens „googeln“ einleiten und sich selbst einen Überblick darüber verschaffen, welche Spielwiese Ihnen geeignet erscheint.


	 


	Eines haben fast alle Singleportale gemeinsam: 


	Man kann zunächst fast überall und ohne Anmeldung kostenlos ein wenig herumstöbern, sich zum anheizen Mitgliederprofile ansehen, allgemein mal gucken, wie der Hase hier so läuft und sich auch kostenlos mit den eigenen Daten anmelden und ein Portalprofil von sich selbst anlegen, - wie deren Werbung vollmundig verspricht. Und das ist auch so.


	Das bedeutet aber noch lange nicht, dass man nach der Profilerstellung in einem Singleportal dann auch kostenlos über deren Chat- oder eMail-System Kontakt mit und zu anderen Mitgliedern aufnehmen kann. 


	Also. Wir reflektierren kurz:


	„Kostenlos anmelden“ bedeutet lediglich, dass man sich mit seinen Daten (also Name, Personenbeschreibung, Profilfoto etc.) dort ohne Bezahlung eintragen und registrieren lassen kann und auch kostenlos im Onlinesystem mit veröffentlicht wird. Häufig genug findet man / frau beim ersten Versuch der eMail-Kontaktaufnahme zu anderen Plattformteilnehmern heraus, dass zwar das eigene Profil erfolgreich veröffentlicht wurde und für andere auch sichtbar ist, aber man eben noch keinen Kontakt zu denen aufnehmen kann, also kein Schriftverkehr möglich ist … und natürlich andersherum auch nicht.


	 


	Erst eine Bezahl-Mitgliedschaft, die sich in diverse Angebote mit unterschiedlichen Beitragsstaffeln unterteilt, (und natürlich Vorauszahlung impliziert, wie allerseits im Internet üblich) löst das Problem. Er dann kann man in Folge der Freischaltung eMails über das Singlebörsensystem an andere Plattformmitglieder verschicken und auch selbst empfangen. Erst jetzt ist eine Kontaktaufnahme untereinander möglich. Man ist nämlich durch seine Zahlung zum Premiummitglied avanciert. Für die Kontaktaufnahme ist es übrigens in der Regel schon ausreichend, wenn mindestens einer der beiden Schreiberlinge ein Premiummitglied ist. Allerdings muss der Premium das Nicht-Premiummitglied als Erster anschreiben. Der oder die andere kann dann aber zumindest darauf zurück antworten.


	 


	Meistens kann eine Preisauswahl zwischen einer Drei-Tage-Schnuppermitmache bis zur zwölfmonatigen Mitgliedschaft zum dann stark rabattierten Monats-Vorzugspreis getroffen werden. Einige Singlebörsen bieten ihren Service komplett kostenlos an und finanzieren sich lediglich über Werbeeinblendungen, die man als Teilnehmer dann eben mehr oder weniger hinnehmen muss. Dafür ist der Laden ja ansonsten kostenlos. 


	 


	Wenn man sich also über die Preisgestaltung und Aufstellung der verschiedenen Portalangebote im klaren geworden ist (die preislich durchaus heftig variieren können) und gegebenenfalls bereit ist, ein Budget dafür zur Verfügung zu stellen, kann man mit dem Selbsteintrag eines eigenen Single-Profils beginnen. Es kann aber, wie gesagt, auch ein kostenloser Service in Anspruch genommen werden, der ebenfalls in vollem Umfange funktionsfähig ist.


	 


	Die Erstellung eines eigenen Singleprofils funktioniert in der Regel über ein Eingabemenü, in dem diverse Fragen zum „ankreuzen“ auf dem Bildschirm gezeigt werden, bis hin zur Möglichkeit der Eingabe eigener Texte (mit einer adäquaten Selbstbeschreibung) und zuletzt der Gelegenheit, ein oder mehrere Fotos von sich selbst zur Veröffentlichung hochzuladen, damit andere sehen können, mit wem sie es eigentlich zu tun haben.


	Nicht selten lassen einige Teilnehmer diesen letzten Schritt aus und sind in Folge dessen „fotolos“ unterwegs, was nicht immer freundlich von anderen Teilnehmer aufgenommen wird (bis hin zur Verweigerung des Kontakts), denn im Grunde möchte man ja zumindest auch eine bildhafte Vorstellung per Foto davon bekommen, mit wem man es da am unbekannten anderen Ende zu tun hat.


	Was noch für den Ersteinsatz benötigt wird, erklärt sich in den folgenden Kapiteln.


	 


	Vorweg sei gleich noch erwähnt, dass man lieber davon ausgehen sollte, dass einige Singlebörsen-Teilnehmer bereits bei der Eigenbeschreibung eine deutlich andere Wahrnehmung von sich selbst haben können oder wollen, als es der Realität entspricht. So sind zum Beispiel Eigenangaben über Gewicht und Grössen, Alter und Fitnesslevel mitunter … nun sagen wir mal … überprüfungswürdig, was spätestens bei einem Treffen in der echten Welt erfolgen kann,- oftmals leider mit disaströsen Ergebnissen, wenn sich beispielsweise bei einer realen Gegenüberstellung beim Date heraus stellt, dass die Eigenbeschreibung „leicht mollig“ durchaus auch mit „Rollmops ohne Umkehrmöglichkeit“ ersetzt werden könnte.  


	Dies führt gar nicht mal so selten zu Verwirrung bis hin zu verbalen Auseinandersetzungen vor Ort, da offenbar jeder der Beteiligten seine eigene Wahrnehmung hat und diese dann dem anderen gegenüber zu verteidigen bereit ist. Im Grunde ist der Absturz bei einem solchen Start aber vorprogrammiert.
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